
Die Er for schung ein zel ner Bie nen völ ker sei zwar schon eta bliert, sagt Jür gen Tautz, und in
die sem Be reich hat der eme ri tier te Bio lo ge und Ver hal tens for scher selbst viel ge tan. Doch
jetzt will der 69-jäh ri ge Würz bur ger tief in den Su per or ga nis mus Bie nen stock ein drin gen.
„Was da an se künd li chen In ter ak tio nen zwi schen, sa gen wir, 50.000 Bie nen pas siert, da zu
wis sen wir sehr we nig, und das über tri�t auch un ser Au� as sungs ver mö gen.“

Der Ex per te wird des Öf te ren Bie nen papst ge nannt, manch mal auch scherz haft Mr. Bi en.
Sein An lie gen ist groß. Vor der grün dig geht es dem Pro fes sor um Hil fe für die Ho nig bie ne,
aber ei gent lich will er die Welt ret ten. „Was den Bie nen hilft, hilft al len Le be we sen und am
En de uns selbst. Wir hän gen da mit drin.“
Des we gen baut er seit zwei Jah ren nach dem Vor bild der Bie nen, die sen ex zel len ten Te am -
wor kern und Kom mu ni ka to ren, ein in ter na tio na les Netz werk mit vor erst 100 Bie nen stö -
cken auf, die al le nach den sel ben Stan dards ana ly siert wer den. Die Da ten wer den mit
Sonden oder In fra rot ka me ras im Stock er fasst, aber auch am Bie- nen kör per mit Mi kro -
chips, die Per so nal num mer und Ge burts da tum ent hal ten. Aus ge wer tet wer den die In for -
ma tio nen an der Uni ver si tät Würz burg, wo sie in Echt zeit zu sam men lau fen. Schließ lich
sol len sie auf be rei tet und Schu len, Mu se en oder Ver ei nen zur Wis sens ver brei tung be reit -
ge stellt wer den. Fi nan ziert wird das Lang zeit pro jekt von der Au di-Um welt stif tung und der
Mar me la den fa brik Schwar tau er Wer ke.
Bie nen pa ra dies auf Mallor ca
Ei ne ers te und wich ti ge Sta ti on wird wohl auf Mallor ca sein. Dort hat der Bio lo ge jüngst die
tau send Hekt ar gro ße Öko-Fin ca „Es Fan gar“im Os ten der In sel be sucht. „Hier wer den al le

Der deut sche Ver hal tens bio lo ge Jür gen Tautz star tet ei ne in ter na tio na le
Lang zeit stu die mit welt weit hun dert Bie nen stö cken. Die Er kennt nis se
könn ten nicht nur der Ho nig bie ne hel fen.
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Wün sche der Bie nen er füllt“, sagt er zwi schen bun ten Wie sen, Obst plan ta gen und aus ge -
dehn ten Wäl dern, dem ei gent li chen Zu hau se der Bie nen. Das seit Mil lio nen Jah ren ein ge -
spiel te Sys tem zwi schen Be stäu ber in sek ten und Blü ten p�an zen scheint hier un ge stört zu
funk tio nie ren.
40 Bie nen völ ker le ben in Es Fan gar, sie wer den nicht beim kert, ha ben durch ih ren Ho nig
ge nü gend Ener gie und kom men nicht mit Pes ti zi den in Be rüh rung. Das Bie nen pa ra dies
kann als po si ti ve Re fe renz die nen für Ver gleichs stand or te mit stres si ge ren Le bens be din -
gun gen, St ein brü che et wa oder Mo no kul tur �ä chen. „Bie nen sind sehr be last bar, und das
ist auch ihr Pro blem“, sagt Tautz: „Wir wol len se hen, wie weit sie sich vom Na tur sys tem
ent fer nen kön nen.“
Es ist nicht das ers te Bie nen netz werk, das Tautz baut. 2004 hat der Wis sen schaf ter den
Ver ein Bie nen for schung Würz burg ge grün det und zwei Jah re spä ter das in ter dis zi pli nä re
Pro jekt Ho ney Bee On line Stu dies (Ho bos) ins Le ben ge ru fen, ei ne In ter net platt form, die
Schü lern und Leh rern und ge ne rell al len in ter es sier ten Men schen Zu gang zu Mess da ten
der Bie nen for schung bie tet. Vier gro ße, „mit viel Auf wand“be trie be ne Sta tio nen lie fer ten
bis lang die se Da ten. Sie wer den jetzt durch vie le klei ne Sta tio nen er setzt.
Die Be sit zer des An we sens auf Mallor ca sind Frei wil li ge eben so wie die Im ker des Haupt -
prä si di ums der Münch ner Po li zei, di ver sen Sta tio nen in Vor arl berg, rund zehn Schu len in
Ba denWürt tem berg oder Mu se en in Frankfurt und Cux ha ven. Auch mit In ter es sen ten in
Ägyp ten und Ita li en ist Tautz im Ge spräch. Sie sind Bei spie le für die gro ße Lob by, die Ho -
nig bie nen ha ben, auch im Zu sam men hang mit dem viel dis ku tier ten Bie nenster ben. Tautz
poin tiert hier: „Es gibt im mer mehr Ho nig bie nen, weil es im mer mehr Im ker gibt“, sagt
er: „Al ler dings wä ren sie oh ne de ren Hil fe ver lo ren.“
Ho her Sym pa thie wert
Viel mehr als ei nen Bie nen stock und ei nen Im ker, der die rich ti ge Er fas sung und Über tra -
gung der Da ten kon trol liert, braucht es für Tautz’ neu es Netz werk üb ri gens nicht. Vie le
woll ten mit ma chen, sagt er, und das sei vor al lem den Bie nen zu ver dan ken. „Es gibt vie le
schüt zens wer te, in ter es san te Or ga nis men, Re gen wür mer oder Li bel len, aber die Bie ne
bringt die Men schen zu sam men, sie ist das per fek te Me di um.“Das In sekt mit den ho hen
Sym pa thie wer ten ver leiht Tautz’ An lie gen al so mehr in ter na tio na le Auf merk sam keit. Des -
we gen wä re die Pro gno se des deut schen Bio lo gen wohl nicht über trie ben, dass letzt lich
nicht der Mensch, son dern nur die Bie ne die Welt ret ten kann. p www.ho bos.de


